Vorlesungen ONLINE – ein Nutzen für Studierende?

Auf der Homepage des MIT in Boston kann man sich seit ...? Vorlesungen dieser, einer der weltweit bekanntesten Universität als Video herunterladen. Eigentlich banal. Immerhin sendet die KFU Graz im Rahmen der Montagsakademie (ein von der ÖH im Jahr 2001 entwickeltes Projekt als Antwort auf die damalige Einführung der Studiengebühren mit dem Credo: „Bildung für alle durch allgemein verständliche Wissenschaft“)  alle 14 Tage Vorträge an verschiedenste Standorte in der Steiermark und Salzburg (insgesamt 21, z.B. KB5 in Kirchberg). Dies geschieht Echtzeit – die Universität kommt damit sozusagen ins Dorf.

NICHT VON HEIßEN EISLUTSCHERN TRÄUMEN

Die Technik wäre also schon bereit für mehr als bloßes Aufzeichnen von Lehrveranstaltungen und deren Zurverfügungstellung im Internet. Egal – als Studierender einer Massenstudienrichtung wird man ja mit der Zeit genügsam also sehne ich mich erst gar nicht danach von welchem Ort auch immer live dem Vortrag unserer Professoren zu folgen und mitzudiskutieren, sondern habe mir nur die Frage gestellt ob es Sinn macht dem MIT nachzueifern, also beispielsweise die VO Schuldrecht zu filmen und ins Internet zu stellen.

UNI – ORT DER BEGEGNUNG

Auf jeden Fall soll die Uni ein Ort bleiben, den man körperlich betreten kann, an dem sich Menschen von Angesicht zu Angesicht austauschen können und keine bloße Homepage voll mit zig Terrabyte an Vorlesungsmaterialien. Darum auch der Vorschlag nur einige wenige überlaufene VOs zu digitalisieren – aber wofür überhaupt? 

EFFIZIENTER STUDIEREN

Gesetzt den Fall ich bin Studierende/r im 3. Semester und möchte wie nach Mustercurriculum Arbeits- und Sozialrecht absolvieren. Nun könnte ich mir, im Oktober (oder für Eifrige im Juli) aus den vergangenen Semestern die bereits ins Internet gestellten VOs herunterladen, in mehreren Etappen anschauen und die Prüfung ein paar Wochen später (nach zusätzlichem Studium der gängigen Lernbehelfe) absolvieren.

Vorteile gegenüber dem reinem „Aus-den-Büchern-Lernen“: Ich kenne den Stil des Vortragenden und seine Schwerpunkte (was vor allem bei mündlichen Prüfungen mit Zwangszuteilung wie bei Arbeits- und Sozialrecht ein Vorteil ist), kann den Stoff leichter nach Prüfungsrelevanz gliedern, ebenso tendieren Vortragende auf häufige Fehlerquellen hinzuweisen, usw. 

Wollte ich auf diese Vorteile nicht verzichten, habe aber keine aufgezeichneten VOs, müsste ich eben bis Mitte/Ende Jänner die VO absolvieren und könnte erst dann die Prüfung ablegen. 

KEIN PLATZ IM HÖRSAAL?

Online-VOs gäben mir zumindest die Option nicht mehr im überfüllten Hörsaal mit meinen Kollegen den Platz am Boden teilen zu müssen (zugegeben auch diese Lehrveranstaltungen hatten ihren Reiz). 

ÜBERSCHNEIDUNGEN VON VOs

Bei der Planung meines Semesters brauche ich nicht mehr wie ein Haftelmacher aufpassen, dass sich keine Vorlesungen überschneiden (insb. im 2. Abschnitt ist es wegen Überschneidungen kaum möglich Vorlesungen nach Wahl zu besuchen) bzw. sich mit meinem (zweiten) Beruf, oder sonstigen Verpflichtungen überschneiden.

DIE WEITEN DES UNIVERSITÄREN ANGEBOTS ERFORSCHEN

Sollte dieser erste Schritt funktionieren (daher von allen Beteiligten als Verbesserung empfunden werden) wäre der nächste interessante LVs universitätsweit aufzunehmen und so allen Wissbegierigen den Zugang zu verschiedensten Themen zu erleichtern. Aber eins nach dem anderen.  

Links:

http://mitworld.mit.edu/video_index.php
www.uni-graz.at/montagsakademie
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